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XII. 

über die Negation im Mittelhochdeutschen. 

Vorgelegt am 16. Dezember 1901 
yon Prof. Dr. Y. E. Mourek. 



Die erscheinungen, die im nachfolgenden besprochen werden 
sollen, sind allgemein bekannt und waren bereits wiederholt gegen- 
ständ eingehender Untersuchung.^) Die richtige erklärung scheint mir 
trotzdem bisher noch nicht gegeben zu sein. Sie lässt sich meines 
erachtens nur auf grund des Unterschiedes zwischen qtMlUaiiver und 
quantitativer negation durchführen, den Gebauer entdeckt und in 
seinem aufsatze „Über die Negation, namentlich die altböhmische" ^) 
aufgestellt, für das altböhmische eingehend erörtert und durch paral- 
lelen aus dem lithauisehen, germanischen (gotisch, alt- u. mhd., und 
ae) dem lateinischen und romanischen (franz.) erhärtet hat. 

Bei jedem urteile (satze) kommt es nämlich, wie die logik 
auf grund psychologischer Wahrnehmungen lehrt, nicht blosz auf den 
inhalt, sondern auch auf den umfang an: es ist noch nicht alles 
erschöft, wenn man sag^Sist P, oder S ist nicht P, sondern es kommt 
auch darauf an, ob alle S — JP sind (nach der logik urteil d) oder nur 
einige (i)\ ebenso ob kein Ä— P ist (e), oder nur einige S—P nicht 
sind (o) ; oder (weil so rudimentäre urteile wie Ä— P doch nur selten 
auftreten) in einem erweiterten satze S — P—O — Adv. (das subject 
afficiert [berührt] ein object irgendwann, irgendwo, irgendwie, irgend- 

') Die wichtigsten arbeiten registriert Mittel», Mhd. Elementarbuch, s. 182. 
Eine sehr erschöpfende darlegung der mhd. negationsfäUe bietet auch Bennecke, 
Wb. zu Hartmanns Iwein. 

^) Listy filol. a paedag. X. (1883) s. 240 ff. Ein auszag aus dieser arbeit 
erschien in Jagiö's Archiv f. slav. Phil. VIII (1886) s. 177 ff. 

Sitzb. d. kön. böhm. Ges. d. Wiss. Phil.-hist. Classe. 1902. i 
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warum) kommt neben der positiven oder negativen natur des Pauch 
noch in betrachte ob das quäle (positiv oder negativ) für alle 8 oder 
kein S^ für alle O oder kein O, für alle Adv. (alle Zeitpunkte, alle 
orte, alle arten, alle Ursachen) oder kein Adv. gilt, und dies letztere 
macht eben die quantitative Seite des satzes aus. Es kann demnach 
sowohl das quäle als auch das quantum negiert werden: man kann 
nicht nur sagen S ist nicht P oder S afficiert nicht ; sondern auch 
kein S aflFiciert 0, oder S aflFiciert kein 0, oder S afficiert niemals 
oder nirgends, oder auf keine art^ oder aus keiner Ursache, d. h. im 
ersteren falle (S— nP, S—nP — 0) ist die negation qualitativ, im 
zweiten quantitativ. Dieser unterschied ist so tief eingreifend, dass 
er in einigen sprachen (z. b. im altböhmischen wie Gebauer zeigt) 
auch durch verschiedene negationspartikeln zum ausdruck gelangte; 
(ne war im aböhm. von haus aus qualitative, ni von haus aus quan- 
titative negation). Im deutschen gibt es zwei solche verschiedene 
negationspartikeln nicht, da hatte das alte ni beide negationsarteu 
zu bestreiten, aber die negatious-unterschiede bestehen doch ebenso 
aufrecht, weil sie eben auf natürlicher psychologischer, und demgemäsz 
auch logischer grundlage beruhen. Für die qualitative negation blieb 
das ni an sich im gebrauch (freilich in abgeschwächter form als ne, 
-n, en) und immer in nächster nachbarschaft des verbs, (oft direkt 
proklitisch an dasselbe angelehnt z. B. ich enweiz, enkan u. dgl., 
oder auch enklitisch an unmittelbar vorangehende pronomina oder 
Partikeln angeschlossen, z. B. Vne weiz, fn weiz, sone weiz ich u. 
dgl.) ; für die quantitative negation verschmolz ni mit den werten 
ieman^ wiht und mit Partikeln wie «e, iergen, iender zu neuen|bildun- 
gen wie nieman, niht, niender, nie, niergen u. s. w. So wurde denn, 
um endlich mit tatsächlichen belegen^) zu kommen, nicht blosz 
qualitativ negiert : 2698 ine weiz selbe wie u. s. o. cf. 2926, 3121 — 



') Da es sich nicht um neue tatsachen, sondern nur um neue gesichts- 
punkte handelt, exemplificiere ich die theorie einzig mit belegen aus Gottfried toq 
Strassburgs Tristan (in Bechsteins ausgäbe), den ich im Vorjahre in meinem german. 
Seminar las und vorher schon nach dieser seite hin genau excerpiert hatte 
Meine Seminaristen haben auf meine anregung auch das Nibelungenlied, die Ku- 
drun, Wolframs Parcival, Hartmanns Erec und Arm. Heinrich, Walther von der 
Yogelweide von diesem Standpunkte aus durchgenommen und eine reihe sorg- 
fältiger Untersuchungen geboten. Ich selbst zog sodann auch noch König Rother 
heran und überzeugte mich, dass es vollkommen genügt die citate nur aus einem 
gröszeren Schriftwerke zu bieten. Ich hätte mich auch auf Benneckes darstellung 
der negationen im Iwein beschränken können. Die fälle aus dem Tristan führe 
ich alle vor. 
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19258 weder wil ich oder enwil ich; sondern auch quantitativ u. 
zw. das subject: 912 niemen do da widerstreit; das object: 2965 ich 
gesach niemen ; 3899 (er) ersach n^t des er wolde ; das aei^adverbiäle : 
204 swem nie von liebe leit geschach, dem geschach euch liep von 
liebe nie; das ortsadverbiale \ 13018 daz was niender da, 4825 der 
sin wil niender darzuo; das modaladverbiale \ 14496 sorget niht ze 
s6re, 2376 daz im diu selbe swaere niht näher gangen waere; das 
causaladverbiale : 16005 mit dem ir iuwer vehte . . . umbe niht ze- 
samene truoget. Die quantitative negation kann auch in einer negier- 
ten disjunction auftreten: 13221 diz mac noch sus noch so gestn. 
892 si gehuUen so noch sus enein; oder in einer exception\ 53 (diu 
werlt) diu . . . niwan in fröuden welle s weben.*) 

Nun tfat aber bei quantitativer negation ein umstand hinzu, den be- 
reits Schleicher in seiner Lith. Grammatik, s. 326 (citiert bei Miklosich, 
Syntax s. 192) richtig gekennzeichnet hat, ^ in dem er sagt, dass in dem 
Satze as neko ne matau (nihil video) wo neho (nihil) das object ist, auch 
nicht von einem positiven sehen, sondern nur von einem nichtsehen 
die rede sein kann/ d. h. ist irgend ein satztheil quantitativ negiert, 
so liegt es psychologisch und logisch nahe, auch das praedicat qua- 
litativ zu negieren. Miklosich setzt an der citierten stelle seiner syntax 
hinzu, dass die regel „zu allgemein gefasst zu sein scheint." Aber 
ich finde^ dass sie wenigstens im mhd. überall stich hält. 

Wurde das subject (quantitativ) negiert, z. b. 2814 ezn weiz 
niemen diesen list, so findet eben, da niemen als wissend angeführt 
ist, kein wissen, sondern nur ein nichtmBsen statt, deshalb: ezn 
weiz — oder 18089 da enist niht obezes inne : wenn niht obezes vor- 
handen ist, so ist auch kein sein, sondern nun ein nichtsein da, deshalb: 
enist. 

Für das object spricht ebenso : 18324 enlki iu niemen näher gftn : 
wenn niemand zugelassen werden soll, so liegt eben überhaupt kein 
näherlassen vor, deshalb: enldt 

So auch beim temporaladverbiale \ 1724 ir ougen diu emmrden 
nie naz — wenn das nasswerden der äugen niemcds eintraf, so ist es 
auch richtiger zu sagen „enwurden naz," als „wurden naz." — Ebenso 
beim ZocaZadverbiale : 17553 dazn sach Marke niender Ak: weil Marke 
das nirgends sah, so konnte er eben nicht etwa sehen, sondern nur 



^) Dass auch die negative disjanction and die exception hieher zu ziehen 
Sind, beweist unzweifelhaft die vergleichung mit dem böhmischen, wo neben den- 
selben in der jetzigen spräche die qualitative negation ebenso unumgänglich not- 
wendig isty wie neben dem quantitativ negierten subjecte, objecte, adverbiale. 

1* 
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nicht sehen. — So auch beim oatiSoZen adverbiale: 779 ine minne iuch 
ouchnicht umbe daz: für den fall des negierten grundes gibt es kein 
minnen mehr; sondern nur ein nichtminnen (also i'ne minne). 

Für das modale adverbiale sprechen namentlich die fälle deutlich, 
wo der erstarrte adverbiale accusativ niht das mase oder den grad 
näher bestimmt: 16555 i'ne bin niht ein s6 tumber man^ d. h. für 
den negierten grad der „tumpheit" ist nicht mehr von „tumpsein/ 
sondern nur von „nicht-tumpsein" (i'we bin) die rede. — 

So ist es weiter auch bei negativer disjunction : 877 ern erkande 
dannoch diz noch daz, weder ir minne noch ir haz — wenn (Riwaltn) 
weder Blanscheflürs minne noch ihren hass erkannte, so war eben kein 
erkennen, sondern nur ein nichterkennen bei ihm vorhanden, daher: 
ern erkande. Und endlich wird auch bei exceptivem ni(u)wan die 
scheinbar überflüssige qualitative negation begreiflich: 6874 hienc 
waeren niuwan zw^ne man: für die ausgenommenen „zw^ne man" 
waere das praedicat positiv : die zwei waren da ; aber durch die aus- 
nähme wird constatiert, dass die übrigen alle eben nicht da waren. 
9226 diu anbiete nimoan öre her: das ohr soll hergeboten werden, 
aber nur das ohr, alles übrige nicht. 

Dies ist nun die quelle des im mhd. so häufigen gleichzeitigen 
auftretens der qualitativen und quantitativen negation innerhalb eines 
Satzes, und keineswegs, wie meist angenommen wird, einzig nur das 
bedürfnis einer Verstärkung der negation. Diese ergab sich freilich 
auch mit, aber erst ex post: memen enweiz wirkte jedenfalls ent- 
schiedener, als memen weiz, und die Wirkung musste natürlich noch 
erhöht werden, wenn auch das object und eventuell auch die adver- 
bialbestimmungen negiert wurden (niemen enweiz nie niht) denn prin- 
cipiell konnten sie alle nebeneinander negiert sein, ohne dass der 
negative sinn des ganzen satzes gestört wurde, weil die negation 
immer eine von den übrigen verschiedene beziehung der aussage betraf. 

Tatsächlich kommen im mhd. drei negationskategorien vor: 

1. nur qualitative negation; 

2. nur quantitative negation, aber so, dass entweder nur eine^ 
oder nebeneinander mehrere quantitativen satzbeziehungen verneint 
auftreten ; 

3. qualitative und quantitative Verneinung neben einander, aber- 
mals mit der sub 2. genannten möglichkeit. 

Aber von dem kreise der nur qualitativen negation aus ent- 
wickelte sich noch eine andere kategorie, u. zw. diese unzweifelhaft 
nur aus dem bedürfnisse der Verstärkung. 
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Das alte m, das — merkwürdig genug, aber bei der im deutschen 
streng durchgeführten betonung der Stammsilbe begreiflich — niemals 
den ton hatte, erlitt in der proklise und enklise die bereits erwähn- 
ten abschwächungen zu ne, -n, en und ward dadurch — namentlich 
in Verbindungen wie i'n, efn, so'n u. dgl. — in seinem gewichte 00 
herabgedrückt; dass es, um doch zur geltung zu gelangen, nothwendig 
anderweitige stützen brauchte. Diese fanden sich nun oft (auszer den 
quantitativen negationen) in den indefiniten pronomen dehein {kein), 
deweder, iht, seltener auch in ieman, und den indefiniten adverbien 
ie^ iemer^ iender u. dgl. Ein satz wie 6092 dehein ander not enist 
hier an — hiesz ursprünglich nur „irgend eine not, welche immer, 
ist nicht dabei," und das ist kräftiger, als etwa nur „(ein) ander 
not enist hier an" ; aber dehein blieb dabei anfänglich immer noch 
positiv, ja in den meisten fällen wo es — und so auch die anderen 
indefinita — in einem satze zugleich mit der qualitativen negation 
•Buftritt, wird man seine von haus aus positive geltung immer noch 
mehr oder weniger deutlich herausfühlen können. Aber es wurde so 
oft in negativen Sätzen angewendet, dass schlieszlich die negative 
kraft, die eigentlich nur dem satze und ganz anderen Satzteilen 
zukam, auch auf deheiner keiner und die übrigen indefinita übertragen 
wurde, sodass sie endlich ganz allein auch als träger des negativen 
Satzcharakters auftreten konnten. 

So finden sich denn diese indefinita im mhd. 1. noch ganz positiv, 
z. b.: 542 (nu was diu hohgezft geleit . . . in die schoensten ouwe) 
die deheiner ougen schon we ie überlühte e oder sit. — 721 swaz ir 
deheiniu taete. cf. 1001, 1510, 1518, 2525, 3501, 4130, 6244, 6826, 
6644, 7535, 7855, 7900, 7769, 8668, 9250, 9793, 10.045, 10.408, 11.345, 
12.709, 13.663, 13.072, 11.547, 11.639, 13.669, 14.044, 14.470, 14.726, 
15.125, 15.462, 15.703, 16.374, 16.795, 16.796, 17.266, 17.904, 17.762, 
18.314, 18.777, 18.924. 

3655 kanst du kein ander seitspil noch? 3710 dir ist der wünsch 
gegeben aller der fuoge die kein man ze dirre werlde gehaben kan. cf. 
4279, 2090, 5779, 7806, 7856, 10.394, 13.004, 11.632,14.294, 14.855, 
14.882, 15.157, 16.374, 17.290, 18.778, 6607. 

1733 geklagete si . . . ihff 6245 obe ich selbe iht saelden habe ? 
cf. 7, 7070, 7770, 7899, 7934, 9128, 10.301, 10.447, 10.588, 10.819, 
12.149, 12.750, 12 820, 12.257, 12.628, 13.190—97, 13.747, 14.419, 
14.655, 14,836, 14.899, 15.335, 16.593, 17.523, 17.531, 17.703, 18.000, 
18.073/75, 18.098, 18.316, 18.925, 19.016, 19.066, 19.091, 19.534, 
19.544. 
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10.933 swarz unde grä diu w&ren da also gemischet under ein, 
daz ir dewederez d& schein 14.337 swaz ir dewederem gewar, des 
wart der andere gewar. 

13.436 ob si under wegen under in iender ze fröuden kaemen 
J 6.374 warumbe wirde ich iemer fro? cf. 18.314, 18.296, 18.305. 

2. auf dem übergange zu negativem sinne in negativen Sätzen 
(die belege sind weiter unten angeführt unter den fällen mehrfacher 
qualitativer und zugleich quantitativer negation in einem satze; hier 
folgen nur einige markante beispiele:) 11.900 ir dewederez ewmahte 
gehaben ruowe — 5977 so was euch Morolt also starc ... daz wider 
in lützel dehein man . . . getorste wagen den Itp iht mere danne ein 
wlp. — 6769 diu entstät an keiner ritterschaft wan . . . 3771 dane 
künde er iht mfe ervorschen. — 93 gerate ich niemer doch daran, daz 
iemer liebe gernde man deheine solhe unmuoze im nemo — 

3. rein negativ (wofür die belege wieder weiter unten folgen ; 
sehr markant sind folgende stellen:) 18.492 si wären . . . also rehte 
lös, daz si dewederez da kos. 7153 zesamene leiten diu (stücke) daz 
lernen iht davon verlür cf. 11.462, 11.468. — 1512 (ich sol) bewarn . . . 
daz iu durch mfne schulde iht me leit ... üf erste, cf. 9560, 9953, 
13.388, 13.620, 12.871. 18.286 nu sehet ... daz mir fremde und verre 
iemer hin ze iu gewerre! 6096 ich waene ouch ie so guotes kam in 
daz lant. 

Die schwindsüchtige natur der negationspartikel hatte noch eine 
andere wichtige folge. Da sie vom anfang an auf dem aussterbeötat 
stand; musste die spräche für einen ersatz derselben sorgen ; das 
geschah nun auf die weise, dass die quantitativen adverbialnegationen 
für sie einzutreten hatten. So findet sich das temporale nie, niemSre 
u. and., das locale niender oft iu fällen, wo sich das temporale oder 
locale moment ganz nebensächlich anlässt, z. b. 1250 da gezwivelt 
niemer an — 4825 der sin wil niender darzuo u. ähnl.*) Viel häufiger 
als diese tritt aber in dieser geltung das modale niht auf, was sich 
leicht daraus erklärt, dass es als moäaZnegation der eigentlichen 
qualitativen negation am nächsten steht. Mit der zeit hat niht diese 
letztere rolle ganz übernehmen müssen ; aber es finden sich schon im 
mhd. belege, wo dessen auffassung als quantitativer negation allzu 
gekünstelt wäre, wo man es einfach als Vertreter des we, -n, en an 

'") In der w. unten folgenden aufzählung der belege sind diese fälle doch 
untjer die temporalen, localen et cet. eingereiht, weil ihre übertragene bedeutuDg, 
die mir natürlich nirgends entgehen konnte, nichts an dem wechselseitigen Ver- 
hältnisse der negationeD ändert. 
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seheü muss, dem es übrigens gar oft auch nur als blosze Verstärkung 
zur Seite tritt. (Die belege folgen weiter unten.) 

Im einzelnen gestalten sich die Verneinungsfälle wie folgt: 

A. BI08Z qualitative negation. 

Über die verhältnismäszig nur seltenen fälle, in denen sieb 
das mhd. blosz mit der qualitativen negation begnügt, hat bereits im 
j. 1830 Wackernagel gesprochen.®) Auch Paul hebt sie in seiner 
inhd. grammatik hervor, ebenso Michels in seinem mhd. elementar- 
buche, aber alle sind von der anschauung voreingenommen, daz bei 
ne (-», en) die Verstärkung durch niht absolut nothwendig war, und 
mühen sich ab, die „ausnahmen" wo nur ne (-n, en) hinreichte, her- 
vorzuheben, während die fälle einfach reste des ursprünglichen zu- 
standes sind. Es findet sich blosz qualitative negation (m, -n, en): 
1 . Am häufigsten noch bei wiisssen mit abhängiger frage : ^) 2698 
i'ne weiz selbe wie? cf, 9849, 11.594, 12.111, 12.500, 12.600, 12.751, 
14.4001, 4.514. — 2926 i'ne weiz waz. — 4595 ine weiz waz ich 
da von gesage. cf. 7778, 9384, 12.899, 14.859, 19.156, 17.485 i'ne 
weiz durch weihen sin ein swert daz lit dft zwischen in cf. 9527, 
17.565, 18.218. - 3121 i'ne weiz wie'z iu gevalle. cf 4824, 13.195, 
8610 i'ne weiz wä si'z da wiste. cf. 14.552. 8781 i'n weiz wes ich 
mich versehen sol. cf. 14.558, 8870 i'ne weiz weihe oder wer (gähent 
her). 11.593 füeret mich i'n weiz wähin. 4S51 nune weiz ich wie's 
beginne cf. 13.512. 15.627 nune weiz ich waz sin werden sol. 11.254 
nune wiste er aber rehte wie. 3167 ich enweiz wie iuwer keiner ist 
genant cf. 9472. 11.595 und enweiz euch waz min werden sol, cf. 
4857 — 13.785 enweiz er war er sol cf. 19.006. — 874 er enwiste 
weder ir muot wider in waer' übel oder guot. 899 mit disem kriege 
enwiste er war cf. 15.253. 11.260 er enwiste waz gebaerde 
hän. 9534 wir enwizzen wem getrüwen. 12.348 wir enwizzen 
alles gähes wä. 8388 erne weste wenne ez sin tot waere. 
cf. 15.255. 10.275 sine wiste . . . ze wederem si solte. 11.557 sine 
wiste war oder wie 15.547 enweste sl waz ane gän. 2812 sone weiz 



^) Die mhd. negationspartikel ne (H. Hoffmauns Fundgruben, I. s 269 ff.) 
Paul, Mhd. Gr. §311; Michels Elem. B §268. Es verwirrt nur die Sachlage, wenn 
alle die fälle zusammengeworfen werden, in denen „ne {en) ohne folgendes niht^ 
auftritt. 

^) In diesen fällen könnte man in dem Charakter der frage gleichsam einen 
Vertreter der zweiten negation sehen. 
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ich waz enbestea ist. 4826 sone weiz diu zunge waz si tuo. 16.918 
dane weiz ich rehte weder ez tuo. — Auch ohne ausdrücklich ge- 
setzte aber leicht zu ergänzende frage: 3958 i'ue weiz; (die frage 
gieng hier unmittelbar voran: mtn süeziu muoter und mine bruoder, 
lebent die noch?) cf. auch 7778. 

Aber 7779 u, sonst steht doppelte negation : ^) ine kan niht 
wizzen waz ez ist. Auch wenn das exceptive wan folgt, liegt streng 
genommen schon doppelte negation vor: 7782 nunc weiz ich mere 
waz ich tuo tvan daz ich mich gote muoz ergeben. 14.985 ine weiz 
wan alse ich waene. 

2. Auch bei ruochen mit abhängiger fi-age: 8672 ern ruochet 
hiute waz er tuet 10.2Ö5 i'ne ruoche, zwäre, ez si sin tot, (der ab- 
hängige satz hat fragenden sinn) 18.600 (ebenso:) 18.600 i'ne ruoche 
und ist mir iemer we. 

3. Ferner bei wellen, mugen, Un: 10.278 si wolte unde enwolte 
19.393 er wolde unde euwolde 19.258 weder wil ich oder enwil ich. 

— 13.194 (in hypoth. periode:) ich enwil i'ne wizze danne nmbe waz. 

— 16.389 (im wünsche:) nune welle got der guote, daz ich. . . iemer 
fröude gehabe. 

9974 wände ich iezuo enmac. 16.439 so man enmac. 18.703 vil 
gerne haete er sich ze wer gesetzet, nü enmohter. 14.802 nune 
länt iu lügenaere. 18.650 ich stürbe gerne, möhte ich: nü enlät er 
aber mich. 

4. Interessant bei dem stellvertretenden imn: 6123 weder er 
genese oder entuo. 9191 sweder er lebe oder entuo. 8718 mir gelinge 
oder entuo. 10.389 weder ich mich reche oder entuo. 9158 ob er 
lebete oder entaete. 6251 nein er, er entete; 11.233 herr' ir entätet. 

Aehnlichen sinn hat auch geschehen: 13.225 (i'ne wil gröz noch 
kleine niwan Isot aleine) der künec sprach: triuwen, dazn geschiht. 

5. Regelmäszig steht auch blosz die qualitative negation bei der 
hypothetisch exceptiven function des ne (en), ob es nun allein oder 
durch danne^ denne gestützt auftritt. Dabei macht es keinen unter- 
schied, üb der hauptsatz positiv oder negativ ist. 1223 dune helfes 



^) "Wackernagel stellt in seinem aufsatze (Fundgr. I. s. 293, dann 296 ff.) 
^regeln" auf für die fälle, wo bei wizzen doch doppelte negation stehen müsse ; 
aber er wirft sie selbst über den häufen, indem er (s. 299 § 15) sagen muss: 
„Auszer diesen zum teil notwendigen, zum teil, wenn auch unerwarteten, doch 
erklärlichen abweichungen finden sich noch einige stellen, wo auch ohne irgend 
eine jener Ursachen die regel des Sprachgebrauches vernacblässigt und dem 
loizzen eine zweite oder stärkere negation beigegeben ist." 
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mir, so bin ich tot. 2617 ich ewlle hinnen balde, ich benahte in dem 
walde. 4092 wie künde ein werbender man sin kint so schone erzogen 
hän, ez ewmüese üz edelem herzen gäo. 10.309 wir ensehen genote 
darzuo, wir haben iemer mfere verloren unser 6re cf. 10.329, 10.048, 
11.585, 13.241, 14.005/7, 15.298. 1506 iuwer helfe diu ewtuoz und 
got enfüege ez danne also, sonc wirde ich niemer mere fro 1466 des 
ewtriuwe ich niemer genesen, got ewwelle min gehelfe wesen. 2812 
du»' zeigest mir'z, so neweiz ich. 3760 ern wolte niemer wider komen, 
erw haete etewaz vernomen endeclicher maere wä siu iuncherre waere. 
4858, hie zuo enweiz ich tuo ich entuo daz eine darzuo cf. 6530, 
6950, 6920, 8023, 8517, 9296. 6957 diu enner dich, du bist unge- 
nesen — cf. 12.096, 12.135, 10.214, 13.406, 15.495, 16.384, 17.012, 
17.091, 18.175, 18.518. unser dewederez enkan ze rehte sterben noch 
geleben, ez enmüeze ime daz ander geben. 

Mit danne: 6943 disiu not, diu ist din endeclicher tot, ich eine 
mwende ez danne. 6991 sine komen danne dräte, so koment si al ze 
späte. 12.702 cnwaere si dan eine so dörfte s' iemer kleine gesorgen 
umbe ir ere. cf. noch 12.807, 12.840. 13.195 ich enwil, ine wizze danne 
umbe waz. 13.319 ezn sf danne alse vil .. . so muoz si sich es mäzen. 

Hie und da scheint in dieser function auch schon nicht eingetreteu 
zu sein: 9529 die weiten uns, haet ich es niht mit minem guote 
underkomen, den lip zem guote hän genomen. 

6. Ebenso regelmäszig genügt die blosze qualitative negation in 
consecutiv-finalem sinne nach einem negativen hauptsatze, einer con- 
struction die im mhd. sosehr beliebt ist:^) 635 si^n gesaehe nie kein 

man er'n minnete . . . iemer mt wlp unde tugende baz dan 6. 

849 damite gerüeret er daz zwl an deheiner stat . . . ez'n binde in. 
2327 diz ewmac nu meman bewarn, ir enmüezet hinnen mit uns varn. 
3666 und enkan doch keines alse vil, Vne künde es gerne mere. 5699 
da»e hat memen zwtvel an: zwo Sache ewmachen einen man. cf. 1720, 
5270, 5778, 8197, 14.800, 16.139, 18.667, 12.334. 1858 und ist vil 
lützel iht so guot ez enswache der's ze vil getuo. 11.008, daz da 
vi. lützel ougen was, in enwaeren diu zwei Spiegelglas ein wunder 
und ein wunne — 4613 i'ne weste wie gevähen an daz ich . . . iht geseite, 
mane haete baz da von geseit. 4658 wirn suln ez memen läzen tragen. 



^) Diese construction lebt uneiogeschräQkt im heutigen böhmisch u. zw. 
in der Volkssprache cbensowol als in der Schriftsprache, und macht daher einem 
böhmischen leser, wo er sie im mhd. findet, nicht die geringsten Schwierigkeiten — 
wie es überhaupt oft bei den schwierigsten mhd. Wendungen genügt, sie wörtlich 
ins böhmische zu übertragen, um sie sofort klar zu macheu. 
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s!niu wort ensio vil wol getwagen, sin rede ensl ebene unde sieht, cf. 
4918. — 4841 der ist ouch nie so kleine erne müeze mir verrihten . . . 
beide zungen unde sin. cf. 5467, 5658. — 5896 sin herze enwolte in niht 
erlÄn, er» müese selbe ein herre wesen. cf. 5972. — 6813 ich hoere 
wol, daz diz t^nwendic wesen sol, der kämpf enmüeze vür sich gfin. 
cf. 7224, 7536, 7811, 8966, 9964, 10.254, 11.916, 12.510, 12.961, 
13.174, 13.262, 13.981, 14.599,14688, 15.828, 15.862, 16 030, 16.260, 
16.490, 16.503, 16.556, 16.773, 16.927, 16.950, 17.888, 18.165, 18.185, 
18.306, 19.299, 19.441, 19.449. 

Nur ganz ausnahmsweise findet sich in einem solchen ob- 
jectiv-consecutiven satze doch auch doppelte negation: 13.557 des 
enhaete er keine sinne ern haete deheinen wän daran (freilich kann 
man deheinen hier als noch ganz positiv ansehen.) 

Die consecutiv-objective negation war so sehr beliebt, das» sie 
(freilich nur ausnahmsweise) auch nach einem unzweifelhaft positiven 
satze~eintrat: 14.464 ich verkoufbe alle mtne tage, ichn gesenfte iu 
iuwer klage. Vielleicht auch 11.837 diu sint ein also haele dinc, so 
kurze wernde ein ursprinc, sine habent sich niht lan[;e wider (aber 
der consecutivsatz hat hier wohl eher die geltung eines vollen haupt- 
satzes, wofür auch die zweite negation niht spricht). 

Etwas anderes ist es, wenn der regierende satz nur formell po- 
sitiv ist und eigentlich negativen sinn hat, dann ist das obj. consec. 
ne ganz am platze. Das ist schon bei den Umschreibungen mit lützel 
der fall (1858, 11.008, 12.334) die bereits oben aufgezählt sind; 
dann noch: 2176 haete ez note verlän, ez enmüese allez vür sich gän; 
und nach rhetorischer frage 4082 wer weiz, ern si vil tugenderlch ? 

Die negation konnte übrigens auch fehlen, und R. Bechsteins 
conjecturiertes en ist nicht absolut notwendig : 1 3.823 ern (der zwtvel) 
ist ir (der liebe) nie so swaere bi, man (en)lide in vil und verre 
baz danne den bewaerten haz; 15.492 niemen alse saelic ist., .im 
(en)werde älaster gegeben. 

7. Zu den belegen blosz qualitativer negation sind auch die- 
jenigen zu zählen, wo das praefix un- träger der negierten aussage 
ist. Das ist bekanntlich beim participium praeteriti der fall, u. zw. 
a) in vollständigen Sätzen a) mit sein: 206 liep unde leit diu wären 
ie an minnen ungescheiden. cf. 6978, 14.331. 748 iu si . . . unver- 
zigen; 916 dannoch was inie vil ungedäht, cf. 6328, 8525, 16.187. 
5027 wis unbetrogen ; 6194 swie unversuocht ich anders si. 6487 er 
was wil unerkomen da van. 6957 du bist ungenesen. cf. 8841, 9628, 
10.141, 12.100. 8415 wellest ... von boeser diet ungehazzet sin. 
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10.284 Morolt ungerochen was. 11.033 des was er unberihtet da. 
11.681 nu was ab ir daz unrekant. 12.185 daz si unerloeset wären. 
13.494 do er unvermeldet wände sin. 17.934 ob ez unverboten waere. 
18.047 diu ist manegem ungeminnet. ß) mit haben : 9455 du hast mtn 
unvergezzen. 13.725 in euch unerfunden und unervaren haete. 

b) in verkürzten sätzen : 6538 der unversuochte Tristan ze not- 
lichen dingen der begunde ouch sich . . . warnen. 15.244 wan er den 
esterich unbetreten . . . funden haete. 17.765 weste es ungesehen 
genuoc. 18.408 daz er . . . ungerochen dannen gie. 

Anm. 1. In 13.985 daz ist wnlongen — scheint unlongen irrtüm- 
lich als verb aufgefasst zu sein. 

Anm. 2. Sonst mögen auch die litotetischen ausdrücke wie 1320 
da nach so was vil harte urdanc, unz daz ir beider wille ergie, hieher 
gehören. 

B. Blosz quantitative negation. 

Nur quantitativ findet sich negiert [. das subject u. zw. 1. mit 
einem von haus aus negativen werte: nieman: 698 daz nieman also 
behendecliche rite. 9i2 daz niemen dö dawider streit. 3249 daz im 
uiemen . . . gevolgen künde. 6955 diu kan eine disen list und anders 
niemen. cf. 3628, 4654, 5104, 5707, 6141, 6733, 6937, 7964, 8207, 
9148, 10.710, 10.714, 12.225, 12.735, 12.972, 13.373, 13.547, 13.825, 
14.115, 15.489, 15.824, 15.861, 17.011, 17.629, 19.224. 

Wenn auf niemen ein objectiv consecutives ne folgt, könnte man 
schon von gehäufter negation sprechen, z. b. 15.861 daz si nieman 
gehörte, sin' benaeme im . . . sine sorge cf. 17.011 u. s. o. 

niht (das viel häufiger als subject aufgefasst werden kann, als 
man sonst vielleicht geneigt wäre anzunehmen). 3. so waere ez allez 
alse niht. 258 an ime brast aller tugende niht, 1549 bellbens mac 
hie niht gesln. 1726 niht wart geweinet. 12.134 es ist niht rät (ine 
müeze . . . werben). 12659 des trankes was niht me. 13.020 an in 
was niht gescheiden. 14.240 slnes willen niht geschah. 16.525 ime 
was ie genöte niht dinges. 15.291 jach des in diuhte niht. cf. 2937, 
6391), 7468 (?) 8905, 11.245, 12.235 12.960 ze karaere künde ouch 
niht gesln Braugaene enmüese ez wizzen. Praedicativ : 8293 deist 
allez hie wider ein niht. Auch wenn niht nur logisch das subject 
ist: 16.945 dem ist ouch nihtes ze vil. — 5258 daz der niht ein 
lützel was. 
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2. mit einem erst auf syntaktischem wege negativ gewordenen 
wort: dehein, kein: 450 daz allen den bilanden dehein künec so werder 
was. cf. 2150, 2803, 7880, 9628, 13.257, 14.025, 15.836, 17.014 (mit 
folgender negativer disjunction, also wieder schon häufung) 18.066, 
19.448. — 6804 ist euch do kein zwivel an, 8653 was euch daz kein 
wunder. 8702 iuwer keiner kome dervür. cf. 10.987, 13.540, 14.096. — 
11.174 der geverte ir keiner weste. — 15.882 ime ir keiniu wasbekant. 
cf. 15.848, 16.736, 18.304. 

deweder: 12.012 der dewederez wirret mir, mir ensmecket 
weder luft noch se. 

II. Das object u. zw. 1. mit ursprünglich negativem woit; nieman: 
3965 ich gesach nieman cf, 7518. 14.544, 18.174, — 5330 ir gezoc 
hiezen si niemannes biten. 4068 gestuont euch daz niemanne baz ; cf. 
11.834, 13.799. 

niht (das wieder viel öfter einfach object des satzes ist, als man 
gewöhnlich annehmen möchte) : 2964 sage uns niht hie van. 2499 
sihe niht lebendes. 4388 tuo niht mer, 4454 nim dich niht armuotes 
an. cf. 3899, 4840, 4543, 6419, 10.550, 10.985, 12.887, 14.892, 19.028. 

— 5266, 5380, 5436, 6765 — 6964 wil dir nihtes abe gän — 8624, 
8625, 8928, 9296, 9415, 9296, 9843, 10.258, 10.204, 10.496, 12.276, 
12.577, 12.861, 13.233, 13.735, 13.762,13.236, 14.870, 16.427, 16.445, 
15.211, 15.725, 17.639, 17.683, 17.879, 18.396, 18.462, 18.572. - 
Wol auch im v. 1.: gedachte man ir ze guote niht . . . Praedicativ 
3069 daz ahten wir ze nihte (oder ist dies vielleicht modal zu fassen? 
wie 14.429 zeichent die mit nihte me wan machet einhalp ein T.) 

2. mit erst secundär negativem werte: 52 diu deheine swaere 
müge getragen, cf. 279, 7222, 15.171, 15.260, 16.871,17.766, 18.809. 

— 470 er bedorfte do deheines me cf. 7483. — 8661 so was euch 
äventiure ir deheime im wäne. — 5777 daz ich des keinen zwivel hän. 
cf. 5952, 13.178, 15.127, 16.465. 

Anm. Interessant ist der beleg für rein positive geltung des 
kein: 19.142 da7 er an Isold ie kein wip genam. 

III. Das zeitadverbiale: 1. mit ursprünglich negativem werte: 
nie: 204 swem nie von liebe leit geschach, dem geschach euch liep 
von liebe nie. 511 und wart nie gast geminnet baz. cf. 976, 990, 1570, 
1593, 1709, 2122, 2140, 2283, 2320, 2365, 3414, 3434, 3858, 4375, 
4859, 4939, 4971, 4882, 5696, 5822, 6695, 6723, 6877, 7526, 7498, 
8073, 9017, 8279, 8604, 9275, 10.253, 10.959, 10.980, 13.042, 14.154, 
14.360, 14 686, 14.907, 15.223,15.919,16.273,16.590,17.111,17.243, 
17.564, 18.125, 18.184, 18 369, 18.400, 18.455, 18.789, 19.265. 
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niemirey niemer, nimS : 93. gerate ich niemer doch daran — 183 
daz geliebet niemer anderswä. 1250 da gezwivelt niemer an. cf. 2519, 
2612, 3278, 3573, 4923, 4877, 6449, 6324, 7798, 7644, 8159, 8064, 
7373, 9568, 9803, 10.528, 10.903, 11.874, 13.405, 14.463, 16.467, 
16.949, 17.264, 17.673. — 2464 entbiten s' euch nimS, cf. 3855, 
16.602, 16.624. — 16.318 6ren der wart ime niemS erboten, cf. 16.412 

— 3227 wan ez da vor nie mere da ze hove wart vernomen, cf. 14.902, 
16.212. 

niemer m^{re) \ 10.313 wir werden niemer mfere fro. cf. 12.026. 

— 18.272 daz uns so guote State niemer m6 widervert. 

niht mS(re) : 8374 daz si'z in do niht möre verhelen künden, 
cf. 9080, 9174, 2302. - 10.592 nein, hörre, fürhtet iu niht m6. 

Anm. Die belege 8374 und 10.592 für niht w^(re) lassen auch 
eine andere auifassung zu, nämlich nicht als object anzusehen; aber 
2302 biten euch do niht m^re und ebenso 9080 und 9174 daz er ob 
dö niht mSre streit — sind so ausgesprochen temporal, dass man 
auch in den restlichen zwei der temporalen auffassung den Vorzug 
geben kann. 

In vielen von den citierten fällen für nie u. s. w. ist die tempo- 
rale bedeutung verblasst, und tropisch nur die energische Verneinung 
geblieben (s. o. ste 6.) 

2. mit übertragen negativem wort : 2052 daz er ze keiner stunde 
unsanfte nider getraete. 

IV- Das ortsadverbiale (selten) : 4825 der sin wil niender darzuo 
13.018 daz was niender da. 

V. Das adverbiale des grundes : 1. mit ursprünglich negativem 
wort: 16.005 mit dem ir iuwer vehte umhe niht zesamene truoget. 
cf. 8521, 8388, 9897, 10.005, 16.568, 18.388, 19.335. — 14.196 nu 
bedenket daz und iedoch niht durch minen haz, cf. 14.582, 18.164, 
18.287, 13.320, 18.326 durch niemen so vergezzet min. 14.967 wir 
nemen uns dicke tougen ein michel leit von nihte, cf. 4225, 5232 deist 
niht daher von hove getan. 

2. mit secundaer negativem wort: 13.320 daz si durch keines 
mannes spil ir weinen welle läzen. 18.287 vergezzet min durch keine 
not 25.913 daz ez Gilän niht haete gegeben an eine umb' dehein guot. 

Im letzten belege ist eigentlich schon eine häufung der negation. 
So auch in fällen mit folgendem wan, 

VI. Das adverbiale der art und weise wird sehr oft durch den 
zum adverb erstarrten accus, neutrius niht negiert. Da dies nun als 
ein accus, der erstreckung oder des ausmaszes aufgefasst werden 
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kann, so drückt es zunächst aus, dass die aussage in keinerlei grade 
oder mas»e, dann in keinerlei weise überhaupt geltung hat. Es liegt 
auf der hand, wie nahe sich die weise mit dem quäle der aussage 
berührt {8 ist nicht P und 8 ist in keinerlei weise P!) und von da 
aus ist es begreiflich, dass das sozusagen körperlichere, robustere nüd 
dem schwindsüchtigen ne, en die functionslast abnahm und es endlich 
ganz verdrängte. Darnach lassen sich nun einige kategorien des 
modalen niht unterscheiden: 

1. fälle wo die ^/-adbedeutung noch fühlbar hervortritt: 

a) bei comparativen und comparativischen begriffen: 2376 daz 
in diu selbe swaere niht naher gangen waere — 18.824 nu haetj 
Tristan ritter uz gesundert niht minder danne hundert. 2549 daz ez niht 
wizer künde sin. 2548 daz sl niht schoener künden wesen. 4980 sit 
ez niht hezzer werden kann cf. 14.421. 8183 daz ich langer niht be- 
liben kan cl. 9684. 7268 im was doch nihtes deste baz. cf. 7204. — 
5833 ir habt . . . niht geminret unser leit. 6568 wan daz ich ez niht 
lengen wil. 

Anm. Hieher gehört eigentlich auch nicht m6{re\ sowohl wo es 
als subject oder object des satzes auftritt, als auch wo es als ganzes 
temporale bedeutung hat. Zu den bereits oben angeführten belegen 
vgl. noch: 1391: üz ir munde gie niht mfe wan daz wort (subj.). 
1393 daz eine sprach si und euch niht me (obj.) cf. 1412. — 2302 
und biten euch dö niht mere (temp.). 

b) 6?radbedeutung hat das niht auch bei den bekannten para- 
phrastischen Verstärkungen der negatiou, wie: 8873 ich fürhte iuch 
alle niht ein strö, 15.995 nu fürhte ich ... dich niht eine halbe bone. 

Anm. Aehnliche gradbezeichnungen, aber mit doppelter negation 
8. w, u. 

c) GVadbedeutung ist auch noch klar in belegen wie 3183 läzet 
iu niht sin ze gdch, 14.496 sorget niht ze s6re. cf. 10.216. 5785 läzet 
iu die rede min niht sere missevallen. 14.993 daz ir im niht so sfere 
gedaehtet an sin 6re. 1403 daz ist niht so guot. cf. 10.253. 17.631 
so schiere was der künec niht dan, Isot erwachete. 2185 was er so 
flizec niht so sin. 19.510 ich iu niht so maere bin. 13.922 daz ir mir 
so holdez herze niht getraget. 9277 lä dir ez niht so nähen gän. 
6007 doch buten s' ir diso ere niht ällich alse s6re — 5258 daz der 
niht ein lützel was. 9070 daz selbe maere was niht ir aller swaere. 
9668 iedoch niht in allen. 133 ist ir doch niht vil gewesen. 3669 
ouch hän ich dise lere niht vil manegen tac getriben. 9041 doch 
werte ez niht vil lange, cf. 14.520, 5516. 14.047 swer iu niht vil 
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senfte bl . . . sl. 6208 ez waere niht biz her gespart. 6209 wir haben 
niht z' einem male rät genomen. 12.398 doch niht gar vergebens. 
50 ich meine ir aller werlde niht. 

2. Nur mehr modale geltung, aber diese doch noch ganz deutlich 
tritt hervor in belegen wie 2809 da ist der Site niht also cf. 
6140, 6828, 16.029, 19.487. 7809 nein frouwe, sprechet also niht. 
9308 daz ez niht also geschach. 6404 ez sus niht solte ergän. 3978 
ich waere alsus niht hovebaere. — 12.228 nein, minne ist niht also 
getan, cf. 10.352. 6184 bin ze ritterschefte niht also kürbaere. 4679 
ir rede ist niht also gevar. 7829 er harphete in niht also ein lebe- 
loser man. 2306 als ez der rede niht solte sin. 28 slnes lobes niht 
irre gät. 147 daz st niht rehte haben gelesen. 10.729 daz ir niht 
lebende waeret. 4142 er bestät mich niht wan alse vil ich bin sin 
man. — 15.434 min rede sol iu niht swaere sin. 11.452 lä dir die 
rede niht swaere sin. 16.080 sin angest was niht kleine. 16.416 so 
si ir State niht wol mohten gehaben. 5413 daz ich nicht feliche si 
geborn. 6829 sus kommen wir niht ze minnen. 14.399 daz wir sus 
niht verderben. 5239 si ir geste niht eine mit dem munde empfie. 
9681 den was niht innecllche leit der zwivel. 9697 slt daz sin tot 
niht waere gewis. 7972 daz ich nicht sunder zalen wil. cf. 11.182. 
2898 enbaste er beidiu slniu hufbein besunder niht, wan beide enein. 
18.958 diu. . . wären ouch gewant niht anders wan. cf. 18.907. 12.143 
swer ir . . . nicht gerne wellet läzen. 7273 daz s' iz mit nihte künden 
gescheiden. 1. gedaehte man ir ze guote niht. 7230 der was niht an gote 
gemuothaft. 4484 volg' ich dir niht mit guote 12.323 daz uns ze nihte 
bestät. 

3. Rein nur negation (also eigentlich schon qualitativ) ist niht 
gewiss] schon dann, wo es direkt zum verbum gezogen werden 
muss. Hier vertritt es oft die alte negation ne (en) und zur entwick- 
lung dieser geltung werden unzweifelhaft auch die vielen fälle bei- 
getragen haben, wo niht noch neben dem alten ne (en) auftrat und so 
sehr häufig blosz als dessen Verstärkung erschien (obzwar man, wenn niht 
neben ne(en) steht, immer noch seine quantitativ modale geltung heraus- 
fühlen kann) : 32 die pflegent niht, si widerpflegent. 211 haeten die . . . 
niht getragen. 955 ouch vergie sin geschieht die seneden Blansche- 
fliure niht. 1123 der inm'Ä^ taete wider, (obj?) 1477 und er mich niht 
ersterbet. 1877 wan ime diu wer niht tohte. cf. 9034, 18.909. 3528 als 
er der rede niht naeme war cf. 10.715. 4150 slt daz er iuwer sun 
niht ist. 5368 der willen er niht weste (obj.?). cf. 12.454 die doch 
niht selten wizzen. 12.808 des ich doch niht getrüwen wil. 4156 ob 
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es mih niht geriuwe (subj.)? 1047 des er niht wellen solte. 4752 
sprich ich niht anders wan. 10.466 Tristan sin selbes niht vergaz 5560 
iedoch geriet er die geschiht . . . niht. 6071 schämet ir iuch der 
schänden niht? cf. 1057, 8805. 6464 daz daz reht niht breche. — 
6914 waer' ime der schilt ze staten niht kernen. 8687 daz man . . . 
niht mohte . . . 9283 niht weine ! 9639 baet' ez (es ?) im der tot niht 
(obj.?) benomen. 10.441 waere er . . . niht fanden. 11.855 des in 
diu minne niht erlie (obj.?) cf. 14.736. 11.964 daz ich in • . . niht 
sluoc. 12.351 warumbe lieben wir sie niht? 14.643 ist daz si diso 
läge niht ersiht. 15.736 daz si niht verbran (modal?) 17.124 haet in 
diu grüene niht ernert. 17.006 den man von innen niht inlät (modal ?) 
18.476 daz ir daz herze do niht brach. 

Auch wenn niht zum Infinitiv gehört, ist es wol nur qualitative 
negation: 2361 und Jean euch selbe niht gevarn 4617, cf. 13.030, 
13.714, 13.980, 15.629. 3652 so du niht gesläfen mäht. 13.403 daz 
er mich niht rtieren sei. 15.185 nu getorste er . . . dar niht gän. 
3366 der wil ich von dir niht (obj.?) enbern. 4749 von den ich nü 
niht sprechen wil. cf. 11.300, 12.406. — 7462 daz lä benamen niht 
kernen abe. 

4. Rein qualit. negation ist niht wol auch da, wo es gleichsam eine 
correctur eines wertes oder einer aussage bezeichnet : 4672 die bernt 
uns mit dem stocke schate, niht mit dem meien blate. 7958 mit rede, 
die niht des hoves si. 1180 der niht von minnen wäre komen. 10.535 
al si ich niht ein künigin. 486 min herz stät mir niht derzuo. 16.239 
die naeme ich zwäre nicht dervür. 6805 belibent die niht beide 
hie. 10.209 merzi gehoeret niht ze dir. 18.278 lät mich üz iuwerm 
herzen niht. 11.111 daz golt daz was dar in gewoben niht in der 
hövemäze. 15.460 von maeren hat er den wan üf iuch geleit, niht 
von deheiner wärheit. 9897 und zwäre iedoch darumbe niht. 4990 
ich meine ab an der waete . . . niht an der angebornen wät. cf. noch 
16.663, 17.413, 17.731. 17.266 mit dem vertriben si manegen tac, 
niht durch deheinen den bejac, der an seihen dingen lit, niuwan 
durch die kurzen zit. — 18.344 durch iuwern willen, niht durch mich» 
— 19.030 ich hän Isote funden und jedoch niht die blunden cf. 
19.036, 19.292, 19.287. Isot diu was sin ungeschiht und aber diu 
mitalle niht, da si'z da vür erkanden. 

5. Rein nur qualit. negation ist niht auch, wo es ganz selbständig 
auftritt: 2421 sie liezen ez an die geschiht weder si gewaeren oder 
niht. — Aehnlich in der disjunction 15.409, 16.329, 17,582. 
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Anm. Mit diesem selbständigen niht stimmt auch in der ent- 
stehungsart das selbständige emphatische nein: (ni wiht>mÄ<||ni 
ein > nein) das im Tr. zu lesen ist: 309, 765, 1734, 3528, 3656, 3976, 
4142, 5828, 7809, 8189, 8546, 8562, 9010, 9563, 9598, 9608, 9857, 
10.211, 10.391, 10.588, 10.592,10.737,10.158,10.270,11.596,12.010, 
13.016 (4X), 12.888, 12.796, 12.633, 12.659, 13.416, 13.398, 15.025. 
15607, 16.013, 16.236, 16.330, 17.535, 17.547, 19.259, 19.261. — 
Meist erscheint übrigens nein anderen negationen vorangestellt, z. b. 
18.041 nein, nein, ez ist niht minne. 

VII. Auch die negative disjunction tritt ohne qualitative nega- 
tion auf: 867 da verwirret er sich... so sere, daz er sich von dan 
noch sus noch so verrihten kan. 892 si gehuUen so noch sus enein 
cf. 13.221. 6998 noch sloz noch slüzzel was daran. 7755 an stnen 
dingen weder rät noch helfe kan gewesen. 8851 slt ich weder fride 
noch ruowe finde. 10.925 er was ze kurz noch ze lanc; cf. 10926, 
10.930, 10.995. 11.002 ze linde noch ze vaste haeten si beide ir weide. 
11.983 begunde si umbevähen ze verre noch ze nähen. 14.434 leget 
da weder zuo noch van. 

VIII. Endlich ist auch die exception gar oft ohne qualitativ 
negiertes verb belegt: 53 diu... niwan in fröuden welle sweben cf. 
141, 198, 1351. - 1220 al min rät niwan an dlnem rate stät. 1661 
alle ir kraft die kferten si niwan ze wer. cf. 1690, 2145, 2392, 2444, 
2735, 3143, 3360, 4919, 6091, 6612, 6776, 6995, 7820, 7938 (truog 
im niuwan guoten muot) 8282, 8457, 9088, 9175, 9545, 9992, 10.406, 
12.246, 12.286, 12.287, 12.562, 12.702, 12.821 (aber hier neben iht), 
14.432, 14.699, 15.043, 15.765,16.536,16.847,17.063,17.327,17.427, 
17.443, 17.865, 17.977, 18.375, 18.437, 19.056, 19.185. 

In einzelnen fällen hat niwan klar die bedeutung von nur: 6. 
der guote man swaz der in guot und niwan der werlt ze guote tuot . . . 
cf. 1174, 4274, 7229, 7368, 11.564, 11.985, 13.990, 14.768. 

Interessant ist der beleg 4088 und niuwan an Tristande da 
kieset sine tugende an — wo aus dem zu gründe liegenden nur sich 
wohl (nach B. Bet^hsteins auffassung) der begriff: besonders, vor allem 
entwickelt hat. 

Uebrigens kann man auch schon an vielen oben citierten stellen 
niwan einfach mit nur übersetzen. 

Anders verhält sich die sache 9638, wo die rhetorische frage 
negativen sinn hat: wer waere daz niwan Tristan? 

Einigemal hat niwan die hedeutimg won auszer: 18.1€0 die iunc- 
frouwen hiez si dan entwichen allgemeine niwan Brangaenen eine. 

Sitzb. d. kön, böhm. G«s. d. Wiss. Pbil.-hist. Classe. 1902. g 
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Gehäufte quantitative negationen. 

Wie bereits im einleitenden teile der abhandlung erwähnt, können 
in einem satze auch mehrere negationen auftreten. So lange sie ver- 
.schiedene Satzbeziehungen betreffen, bleibt das resultat des satzganzen 
negativ. Die negationen würden einander erst dann aufheben, wenn 
zwei negationen eine und dieselbe satzbeziehung treffen würden, was 
jedoch schon nach Wackernagels darstellung ^®) undeutsch ist 

I. ßlosz quantitative negationen finden s4ch gehäuft: 

1. Subj. ohj.\ 817 und wiste iedoch dewederez niht umbe des 
anderen geschiht. 5322 daz niemen keinen rinc üz dem gewande lieze 
gän. 5636 daz niemen anspräche haete an kän sin guot. 10.425 daz 
in niemen innen bringe deheiner slahte undinge. 12.692 niemen wände 
niht derzuo. cf. 13.001. — 17.878 dehein man der übelen niht ge- 
hüeten kann. 

2. Subj. obj. temp, : 9504 daz . . . umbe ir vart nie niemen nihtes 
inne wart cf. 7744. 7218 daz niemen keine k6re ze deheiner slahte 
stunde dahin gehaben künde. 18.112 wie frlet si*n vor herzenot so wol so 
nie dehein Isot deheinen ir Tristanden baz. (Noch mit disjunction ver- 
bunden): 15.711 daz mines leibes nie kein man deheine künde nie 
gewan noch mir ze keinen ziten weder z'arme noch ze siten an iuch 
nie lebende man gelac. 14.510 daz ez nie niemen wart kunt, noch ez 
kein ouge nie gesach. 

3. Subj. temp,: 983 von dem mir nie kein leit geschach. 7841 
daz niemen keine stunde bf ime beliben künde: cf. 445, 2116, 3795, 
5540, 10.300, 10.830. 448 daz nie kein tac so langer wart. cf. 6528, 
7141. 12.949 daz nie niht wart gescheiden. 13.011 der sich nie 
keinez künde enstän. 13.627 daz ir deweder nie wort gesprach. 17.446 
daz nie von weibes llbe dehein creatiure als üz erkom .... würde 
geborn. 

4. Subj. disj.: 189 daz niemen äne ir lere noch tugende hat 
noch §re. 6368 ir aller keiner brichet weder triuwe noch fere. 4524 
daz ir dewedere übel noch guot weder riet noch raten solte wan alse 
der ander wolte. cf. 5605. 6170 damite ist iuwer keines not weder 
abe noch ane gekßret, geminneret noch gemferet. 11.229 daz niemen 
wort noch halbez sprach. 16.971 an ir sol euch dehein arcwän weder 
bühel noch gruobe hän. 



a^mmmi^t^mt^^ 



»0) Cf. Fundgr. I. s. 269, § 1., anm. 6. 
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5. StÄbj. temp. disj. : 12.968 daz nie nieman dervan Yika noch 
arcwän gewan. 6664 in Spanjenlant noch anderswä wart nie kein 
schoenerez erzogen. 6465 daz . . . Morolt . . . noch der in gesendet 
hat noch . . . kein man zins . . . nie gewan ze Kurnewäle noch z' En- 
gelaut. 15.052 deheiner slahte nezzelkrüt nie wart so bitter noch so 
sür also der süre nähgebür^ noch nie kein angest also gröz also der 
yalsche hüsgenöz. cf. auch noch 15.630 ff. 

6. Subj, excepL: 12.052 niemen ir willen . . . bevant wan sl. cf. 
12.085, 12.120, 12.589 — 12.700 s!t nieman ir trügeliste niwan Bran- 
gaene wiste 1203 da nieman was niwan si zwo. 1884 in was niht 
ze tuonne wan flfihen, cf. 5485, 8655, 8964, 17.277. — 13.878 nü 
ist mir niht liep wan ir. 10.320 diu not niht anders was niwan 
der tot. 

7. Subj. disj, except,: 5605 under in was wer noch kfire noch 
deheines strites mfire wan tuschen unde fliehen. 

8. Subj. mod.\ 10.591 daz mir kein schade iht erstfe. 

9. Zwei objecte In verschiedenen casus : 10.706 sage euch niemen 
niM m6. 7446 daz si . . . niemen niht hier umbe sagen. 

10. Obj. temp.i 17.615 und niemer boeser maere von ime ge- 
naeme deheine war. 8410 diu nie deheinen haz gesäch. 13.815 daz 
er der wären künde niemer niht befünde. cf. 6132,5625,9630, 11.751, 
12.886, 12.803, 12.678, 14,764, 16.293, 16.384, 16.800, 19.105. 

11. Obj. exceptr. 18.378 der künec da niemen m6 wan eine 
Isote vant. 

301 er nam vttr sich niht sorgen war wan lebete . . . dar. 2314 
daz si dö nihtes m^re niwan ir spils gedähten. 2394 sie riefen . . . 
niht anders wan daz eine wort cf. 5967, 10.043, 12.266, 12.514, 
16.510, 19.274. 

16.085 Sit daz er deheine bewaerde haete . . . wan . . . 19.163 
diu wil deheinen Tristanden wan ... 

12. Obj, disj. except, : 13.919 daz ich niht dinges kan gemeinen 
noch geminnen wan iuch einen. 

Obj, disj. 13.551 alse er nihtes wart gewar noch an dem bette 
niemen vant. 15.373 (si) sint an keiner wärheit noch überkomen noch 
überseit. cf. 9437, 9650, 13.505, 18.180. 

13. Obj. temp. disj,: 6435 daz ein man der nie ze solchem 
schalle kam, noch dirre drö nie niht vernam. 10.825 daz keisertn 
noch künegtn nie deheinen bezzeren gewan. 14.290 daz er deheine 
kSre . . . naeme noch niemer dahin kaeme. 16.257 daz ich des niht 
gehaben kan noch nie s6 liebes niht gewan. 
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14. Obj. iemp. mbd. disj,: 15.381 slt man si »it%^ erfanden b&t 
an deheiner slafate missetät nach niemer Übte ervinden kan. 

15. Obj, mod.\ 5984 daz er de^dn gemeine guot mit ntemann^ .. . 
wolte bän. 6151 daz ir deheinen man niht muget geherzen. 14.316 
daz si niht mohten hän deheine State. 

16. Obj. loc. disj, except. : 379 daz er sich nihtes künde erwern 
noch sich niender trüte ernem niwan in stnen vesten. 

17. Temp. loc: 16.866 daz der saelige Artus nie in deheinem 
stnem hüs so gröze böchgeztt gewan. 448 daz ez ime davon nie 
mSre ze deheinen ztten anderswä s6 werde entboten wart. 

18. Temp. mod.: 14.574 daz ez nie mit deheinem mfnem rate 
ergie. 

19. Temp. cans, : 455 daz er durch nie deheinen man so nahe 
g^nde klage gewan. 

20. Temp. disj.: 598 von gesinde noch von gesten wart geher- 
berget nie so wunnecitchen alse hie. 2260 daz knappe nie , . . baz 
noch schoener wart. cf. 2308, 3307, 5296, 12.616, 16.310. 

632 daz da noch anderswä schoener wtp nie wart gesehen. 985 
stt wart mtn herze niemer mS noch frf noch fröudebaft. 2338 nu 
gedübte si nie jungelinc so saeleclfcbe sin getan noch also schoene 
Site hän. 5036 golt noch zobel gestuont nie baz. 6948 arzät noch 
arzätes list ernert dich niemer dirre not. 8262 daz kint noch maget 
nie wart noch niemer wirt geborn. 10.324 diu siure noch herzegallen 
nie gewan. 12.841 daz ich nie ze deheinen ziten übergie weder ir 
bete noch ir gebot, cf. 14.845, 14.857, 15.818. 

21. Temp. except.: 2423 ir dinges was nie m6 wan daz si . . , 
üf als in den himel stigen 13.914 hän nimd wan einen lip 2504 sihe 
ich ie nimfere niwan ein toup gevilde. — 12.443 daz sie nie mere 
taeten niwan Brangaene baeten. 

22. Temp. mod. disj. : 2354 wan er niht varen künde noch es 
nie davor begunde. 

23. Temp. loc» disj. : 1680 der . . . muote noch . . . tugende an 
keiner stete nie fuoz noch halben wanc getaete. 

24. Loc. mod, disj.: 17.080 minne und ir gelegenheit niht xii 
die sträze sint geleit noch an dehein gefilde. 

25. Caus. except. : 802 diu zwei waeren getan durch niht niwan 
durch minne. 8960 so was auch der truhsaeze da . . . durch niht wan 
daz man jaehe. 8759 Tristan leit eine reisekappen an durch anders 
niht wan umbe daz . . . 4225 Tristande was daz maere . . . swaere 
von anders nihte wan von dan ... 7178 si sähen disen töten durch 
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nicht niwan durch jdmer an. 16.242 ich sluog Ürgänen durch niht 
wan . . . cf. 18.164. 

26. Mod, disj.: 4407 daz ich mich ritterlichen namen noch er 
sich min niht dörfte schämen. 6252 weder mit geböte noch mit bete 
kund er mit so vil niht mite gegän. 6506 mit des gewaefene wil ich 
noch mit sfner sterke . . . noch mfnes sinnes spitze . . . niht stumpfen 
noch lesten. 6057 Tristan wart . . . von deheinem muoter kinde noch 
ouch von Markes gruoze enpfangen niht so suoze. 17.724 daz sl . . . 
niht so heiullch waeren noch so gemeine ir rede. 

27. Disj, except. : 1689 der minner noch m^re niwan ir aller 
Are mit ime do fuorte hin ze grabe. 7030 tete er weder wirs noch 
baz wan spranc. 6588 daz er noch üf noch nider wac wan rehte. 

28. Interessant ist die häufung (temp. mod.) von lauter erst 
secundär negativ gewordenen werten : 18.504 iht mfere müget ir äne 
mich iemer geleben deheinen tac dan ich an iuch geleben mac. 



G. Qualitative und quantitative negation. 

Die fälle dieser im mhd. so sehr beliebten form verteilen sich 
wie folgt: 

1. Neben der qualitativen negation ist das subject negiert u. zw. 
L mit einem von haus aus negativen werte: 2327 diz enmac nu 
niemen bewarn. 2814 ezn weiz niemen disen list. 5699 dane hat 
niemen zwivel an. 8558 ez enwirbet zwäre niemen baz. 9193 mich 
enwiset niemen dervan. cf. 11.216, 10.818, 13.251, 13.528. — 13.168 
des enkunde in niemen übergän; 17.923 dem wibe enmac ir minne 
niemen üz ertwingen. 

niht: 1706 da enist doch nü niht anders an'. 3604 dane wart 
ouch ougen niht gespart cf. 4436. — 1768 es enwas doch niht s6 
klagesam.^^) — 4378 dan' ist niht an: 4677, 4678 danö gät niht guotes 
muotes van, dawe lit niht herzelustes an. cf. 5007, 5716, 5397, 5823, 
6836, 6980, 9142, 10.030, 10.212, 13.035, 13.832, 13.900, 14.127, 
15.493, 16.007, 16.362, 16.443, 16.927, 17.000. 

2. mit einem ursprünglich indefiniten, durch syntaktischen usus 
negativ gewordenen pronomen: (dehein, kein): 8304 des ewsol sich ir 
deheiniu schämen. 11.083 nunc weste ez ir deheiner da. — 6092 



^^) ßechstein liest hier cz und sieht demnach niht so als gradatives an. 
So auch öfter wo man niht sehr gut als subject ansehen kiuin. . 
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dehein ander not enht hier an. 18019 ezn ist al der dinge debein .. . 
so rehte saelic so daz wip; cf. 19.531. 14.111. 

116 daz ez Jcein edle herze cnbirt. 3034 da enist kein ander 
spaehe mite. 8298 mit ir cwist kein ander wip erleschet. cf. 7810, 
7929, 9638, 10.984, 16.138, 17.802. 

11.900 ir dewederesi ewmohte gehaben ruowe. — 11.462 bewar 
mit allem flize daz es ieman enbize. cf. 11.468. 

IL Neben der qualitativen negation ist das object negiert u. zw. 
1. mit einem von haus aus negativen worte: 2716 nu enkan ich 
niemanne gesagen. — 4657 wirn suln ez niemen läzen tragen. 5970 
ensolte dirre schände niemen anders widerstän. 18.324 «nlät iu metnen 
näher gän. 

12 da wil man des man niht enwil. — 140 ich entuon es niht. 
769 iedoch cwweste er niht hiemite cf. 975, 7628, 7898, 8825, 9237, 
10.488, 10.069.''0 — 772 ich enm\ niht cf. 9931, 9919. — 891 erw 
vant niht staetes an in zwein. — 1040 erw hat mir leides m'Äif getan. 
1342 sone sach si doch niht anders an. 2051 daz si im des niht 
engunde. 3042 ich ewkan hiemite niht baz. 4465 sone spar des mfnen 
niht. 4472 nune ganc dir selbe nihtes abe. 3769 alse er sin da niht 
envant. — 3911 ine sag iu niht von kinde. cf. 3527, 3963, 5408, 
4686. — 4265 derwe mohte es^^) niht beklagen. 3516 erw möhte 
es^^) niht verswigen hän. — 149 sine sprächen in der rihte niht. 
4684 wir enmugen ir . . . niht verstän. 4791 sit daz man der nu 
niht enhät. cf. 4731, 5896, 6088, 6342, 6168, 7305, 7606, 7930, 7937, 
8186, 8196, 8550, 8695, 8393, 8441, 9189, 9717, 9740, 10.109, 10.879, 
11.779, 12.095, 12.116, 13.653, 14.848, 14.716. 15.072, 15.385, 15.390, 
16.554. 17.749, 17.756, 17.781, 18.078,18.666,18.226,17.813,19.037, 
19.008, 19 . . ., 13.561, 14.416, 15.074. 15.124, 15.716,3659, 15.909. 

Wie niht in dieser läge allmählich zu rein qualitativer negation 
(d. h. zunächst zu bloszer Verstärkung der qualitativen negation!) 
erstarrte, zeigen die fälle, wo es neben accusativischem objecto steht. 
Belehrend ist 9890 : desw weit ir niht (also niht mit partit. genitiv !) 
und gleich daneben: der iuch niht enm\. Vgl. auch 8196 enhät euch 
zwivel daran niht. 



^^) Diese belege sind umso interessanter, als sie parallelen zu dem blos^ 
quäl, enwizzen mit abhängiger frage bilden. 

") Hier und an ähnlichen stellen lesen die auisgaben ez, aber es ist gewiss 
richtiger niht als object und es als partitiven genitiy ansusehen. 
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2. mit einem erst syntaktisch negativ gewordenen werte : (dehein^ 
kein): 1104 daz er hin z' ir ewhaete deheine ger, 6586 ern haete 
deheinen trost daran. 9584 hie ewhabent deheine sorge van. 13.230 so 
cwsult ir ^ . . deheines landes künic wesen. 13.672 enkunde si . . . 
an deheiner wärheit ervarn. 16.361 sine haete dehein gemach dervan. 
17.789 sone suln wir den frouwen deheine schulde geben. 18.072 der 
endarf deheine sorge haben. 

1717 ich enhkn da keinen zwivel an. cf. 5270, 10.776, 14.466, 
14.798. — 8647 sine künden keinen r&t gegeben. 2667 ine darf kein 
angest haben. 3666 enkan doch keines alse vil. 5451 iuwer slac 
engät ze keinem man. — 13.556 des enhaete er keine sinne. 13.837 
dane wil si keiner staete warn. 14.597 iw versihe mich keines dinges. 
— 19.312 dise enwolde keinen andern Tristanden. — 3771 dane 
künde er iht m6 ervorschen. 

III. Neben der qualitativen negation ist das £fei#adverbiale 
negiert. Hleher ist schon niene zu ziehen, das man gewöhnlich nur 
als verstärktes ne hinzustellen pflegt. Die Verstärkung entsteht jedoch 
eben dadurch, dass man die geltung des praedicats nicht nur an sich, 
sondern auch für jeden möglichen Zeitpunkt läugnet: 193 ow6 daz 
allez nach herzeliebe niene strebet. 306 des doch niene geschach. — 
cf. 826, 838. 9283, 10.270, 13.069. 

Ferner erscheinen: en — nie: 1724 ir ougen diu ewwurden nie 
naz. 2359 ine wart alsus besorget nie. cf. 2706, 2710, 2816, 2864, 
3636, 3742, 3948, 3966, 6822, 6921, 7243, 7388, 7905, 8250, 8584, 
8965, 9012, 9339, 9939, 10.402, 10.544, 10.873, 12.427, 12.571/2, 
13.260, 13.822, 14.389, 14.687, 14.853(?), 16.353, 17.120, 17.142, 
17.953(2X), 18.513, 18.249. 

en — niemer: 1005 ewsolte in niemer wip gesehen. — 1327 
sone künde er niemer sin genesen. 1465 des entrüwe ich niemer ge- 
nesen, cf. 1485, 3281, 3759, 3790, 5657, 6638, 7130, 7300, 7756, 
8392, 8414, 8432, 8480, 9236. 9285, 9301, 9859, 10.185, 10.593, 
11.359, 12.424, 12.449, 13.978, 14.001, 14.097, 14.303, 14.766, 14.792, 
15.495, 16.150, 16.436, 17.043, 17.910, 18.281, 18.582, 19.502. 

we . . . nie mere: 12.141 durch mich cnlät niemere, 10.593 da»c 
ist nie mSre sorgen an, cf. 16.396, 17.714. 

»e... nie mS: 17.610 siw gedähte ir herren nie mS so lustic. 

en.., nimSre: 5170 hie ewbiten 's auch nimSre. cf. 7736, 8549, 
13.719, 16.585, 17.640. 



24 XII. V. E. Mourek: 

Eigentümlich ist 10.617 sowc was ie nimS («ubj.?) darin. 

ne . , . niht mS: 1739 diu schoene enklagete do niht md^^) — 
5051 anwart ouch da niht mfe gebiten; cf. 8725, 11.722. 

ne. . . niht mere: 5916 und enbeite ouch 46 niht mere. cf. 8225; 
8424, 8562, 9565, 12.920, 16 581, 12.760. 

ne . . , niemer mere: 15.608 sone wirde ich niemer m^re fro. cf. 
8203, 14.408, 14.584, 15.027, 17.093. 

W6 . . . niemer mS: 8277 ichwe geloube niemer md. 

Interessant ist der eintritt von un statt ne: 16.137 getineret 
niemer m^re iur geburt. 

Im negativen satze bekommt auch ie negativen sinn: 8903 ie 
.noch hat nieman vernomen. 

IV. Neben der qualitativen negation tritt auch das localadver- 
biale verneint auf, u. zw. , 

1. mit einem von haus aus negativen worte : 6488 derw leite ez 
niender nider. — 6666 ezw was niender in gesmogen. — 17.553 
dazn sach Marke niender da. 19 524 diu lant ^nloufent niender hin. 
— 19.025 ewbin Isöte niender bi. 

2. mit secundärer negation: 10.915 erw truoc an keiner stat. 
19.439 der enist an keiner stat so groz. 16.568 daz enmac ze de- 
heinen staten gestän. 

V. Neben der qualitativen negation ist das modaZadverbiale 
negiert und zwar 1. am ersichtlichsten quantitativ dort, wo eine g'rad- 
oder mas;8?bestimmung fühlbar ist (vgl. oben st 14.). 

ä) bei comparativischen begriffen: 124 derne var niht verrer. 
14.565 in getar hie langer niht gesfn. cf. 14.796, 16.612. — 3131 
diene erzugen alle ein kint niht laz, cf. 6392, 7614 dune solt niht 
langer vliezen. 

i) bei paraphrastischen bildlichen Verstärkungen der negation : 
16.537 erw haete niht gegeben ein här. — 16.880 sine haeten .... 
niht eine hone gegeben. 16.270 erw haete geahtet niht ein her, 

c) bei maszausdrücken : 778 e?ihazze ich iuch ze s6re niht. 6128 
enfürhte niht ze sSre Moroldes groeze. 16.587 ouch enwil ich mich 
so sere rechen niht. 6762 nune sorget niht ze starke. 16.771 doch 
enwas das uugeverte niht so herte. 18.776 sine waren niht so state- 
haft. 16.555 ine bin niht ein so tumber mau. 3102 ern ist doch niht 
so riebe. 43 sone vare ich in der werlt sus hin niht so gewerldet 
alse ich bin. 8418 sone hazzent si dich niht. 9178 sone kan ez 



^^) niht könnte man hier auch als object auffassen. 
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mich niht Tür getragen, cf. 16.088 — 10.293 st engänt dir nihfralse 
nähen. 15.975 enlie den roiip niht vürbaz gän. tL 15.986, 15.998, 
17.433. 273 nune loufet ez die lenge niht. 5430 hiemite endunket 
iuch noch mines leides niht genuoc. cf. 11.913 — 15.021 ine wil niht 
harte unmüezic sin. 7255 done abten si'z ze nihte. cf. 9752, 12.393. 

2. in bezeichnungen der art u. weise als solcher (auf die frage 
wie?): 3424 ezn mac so niht ergän. cf. 12.509, 13.173. 10.716 erne 
kom niht alse ein ritter dar. 289 daz enkom von arbeite niht. 7532 
dazu gie niht von gründe. 56 der werlde.., kumt nain rede niht 
ebene. 201 warumbe enlite ein edeler nauot niht gerne ein übel 
durch tüsent guot. 6288 enmohten niht anders ane gegän. 7533 ez 
enheizet doch niht rehte spil. — 9924 dune bist niht wol bewart. 
12.464 sine wart niht z' einem male rät. 1856 ine trage ez niht 
aleine. 

3. Gar oft heiszt niht nur so viel als in keiner tveise^ d. h. es 
wird zur bloszen Verstärkung der negation und befindet sich auf dem 
wege das alte ni (en) zu verdrängen und selbst seine funktion ganz 
zu übernehmen: 1233 ern mac niht genesen, cf. 1551. — 1524 da 
von enscheide ich mich niht. 2515 daz ich von hinnen niht engän. 
3436 dune kaust dich hier an niht bewarn. cf. 8430. — 3765 ern 
was da niht. 3983 min nacketage en wirret niht (obj,?). 4858 die» 
mugen mir niht ze helfe komen. 4751 sine hoerent niht ze diiTe 
schar. 5642 enmohte . . . niht gewenden sin gemüete. 5669 sone 

wil er sich niht kören. 6405 ine versach mich dirre geschieht 

niht (obj.?). 5974 nune mohten si... niht komen. 6094 enkunnet 
au einem niht gevallen. 6974 enbin ich niht getriben. 7452 ern sol 
niht leidic umbe mich wesen. 8533 so enist ez euch niht spiles 
Site. — 7659 enfunde man ein herze niht. 8187 dune kumest niht 
hinnen. — 7271 daz enmohte im niht ze staten gän. 9095 daz er 
von dannen niht enkan. — 9316 erw hat den trachen niht erslagen. 
9855 sine wirt . . . gewunnen niht. — 1 1.706 daz mich der tot do 
niht ennam. 11.109 sine wären niht von hove gegeben. 11.903 si 
enmohten ir willen niht (obj.?) gehaben. 12.912 die ensint niht 
lüter. — 13.071 zehant engruonet si niht. 12.834 nune was irhemde 
niht getan. 13.609 ern künde sich verrihten niht. 13.399 dune solt 
si niht rüeren. 13.840 davon enscheidet si niht. 13.999 eniät iuch 
niht daran. 15.267 ern wolte si niht schuldic hän und^^) enwolde 
s' euch niht schulde erlän. 16.035 engähet niht ze ritenne, 15.615 daz 



^^) Interessante cofiilatiye yerbindung statt negativer disjunction. 
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81 sich Diht enracb. 16.007 ouch enist ez niht (es nibt als subj.?) 
umbe mich gewant 16.403 sine wolte doch niht fro sIq. 16.970 der 
ensol niht missemftlet sin. 17.238 dazn lief niht ze disem spil. 13.226 
so enwelt ir niht behalten iuwer wärheit. 16.578 enkan doch die 
liebe niht (obj.?) gescheiden. 17.007 daz enist der minnen niht 
gezalt. 18 046 diu enwirdet wibes nanien niht. 18.001 ezn ist niht 
ein biderbe wip. 19.483 ez enstät nu niht als wtlen (modal ?). 19.519 
ine kan ez niht (es niht als obj.?) erdenken. 19.479 diu enmac mir 
niht ze staten gestän. Sehr instructiv ist 17.779 irnist niht deheiner, 
ir ist maneger und einor 7760 ern mag im niht ze staten gestän mit 
deheiner slahte sinne. 

VI. Neben der qualitativen negation ist das adverbiale des 
grundes negiert: 779 ine minne iuch ouch niht umbe daz. 18.585 
ern sol stn selbes niht in sorgen sin. 

VII. Neben der qualitativen negation steht negative disjunction: 
877 er» erkande dannoch diz noch daz, iveder ir minne noch ir haz. 
879 er» sach noch trost noch zwlvel an ; daz enliez ouch in noch dar 
noch dan. 900 ern mohte weder dan noch dar. cf. 1852. — 1388 
sine gehörte noch gesach. 1740 sine sprach do weder ach noch w6. 
1945 son' geschach ez weder sit noch e. 4038 ern was weder ze 
iunc noch z' alt. 6968 die engib ich durch dine swester noch durch 
dich. 8022 sine hänt guot noch ere. 8427 des envolge ich weder in 
noch dir. 9508 des enbleip da weder vadem noch rinc. 11.259 er 
enkunde sprechen noch gelän. 11.331 hie enhöret rät noch 6re zuo. 
12.013 mir ensmecket weder luft noch s6. 14.107 diu enstänt noch 
wol noch frideliche. 14.414 und enweiz nu weder rät noch list. 
15.395 sone sulet ir der küoegln ze bette noch ze tische sia gesellec- 
lich. 16.610 daz enwil ich beeren noch sehen. 17.554 dane was 
zwivel noch wän. 17.763 weder si entroug in noch Tristan. 18.006 
enge noch dem noch disem abe (hypoth. ?) 18.482 sine mohten sterben 
noch geleben. cf. 18.488, 18.519. 18.539 und enbin doch weder da 
noch hie. 18.552 nune mag ich weder mir noch ime geleben wol. 
18.077 da enist der hagen noch der dorn. (Gehäuftes noch:) 15.838 
da»ß was grüene noch rot, noch wiz, 7wch swarz, noch gel, noch blä. 

Hübsche parallelen bieten (positive und negative sätze) neben 
einander: 16.956 der weder swebet noch enlebet. 19.382 die er weder 
horte noch ensach. 

VIII. Neben der qualitativen negation steht exceptives niwan: 
970 ir leben enschuof sich niuwan so. 1061 diu enni niwan von 
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mJnnen. 15.998 daz ^ngät in niutcan bu daz leben. 16.857 da??^ was 
niuivan ein und ein. 



Quantitative ne^ationen neben der qualitativen gehäuft. 

Dass die quantitativen negationen neben der qualitativen gehäuft 
erscheinen können, ist nach allem voranstehenden selbstverständlich. 
Im Tristan stellen sich die fälle folgendermaszen dar: 

1. Subj. obj,: 15.068 ewhüetet niemen vor im niht. 16.828 daz 
niemen anders niht enjach. 

2. Std)j. temp.: 9272 die»' gesach nie kein mein. cf. 635, 5196(?). 
8518 BOne wirt . . . niemer deheiniu min wip. 15.844 sowe wart nie 
kein so wise man. 

3. Subj. disj\: 7780 mir cnmac kein arzätlist gehelfen noch 
gefrumen. 16.769 dar enwas dehein gelegeuheit an wegen noch stigen 
hin geleit. 17.239 ez» was niht von meine so lüter noch so reine. 
17.483 von fleische noch von beine enkunde niht gewerden so schoenes. 
18.517 unser dewederez enkan ze rehte sterben noch geleben. 

4. Subj. except,: 1729 dawc was niht lebenes inne niwan . . . . 
2797 hie ze lande enist kein ander list wan .... 12.030 ^ist mir 
niht liep wan ir. cf. 13.921. 18.439 6»was niht lebendes sin tot 
niwan .. . 19.286 daz cnwas niht anders wan Isot. 11.791 son^ was 
ie niht darinne wan Isot unde minne. 

11.671 nune was da niemen inne... wan kleiniu iuncfrouwelin 
15.135 done lac ze Kemenaten nieman wan Marke. 

18.089 da en\%t niht obezes inne wan triuwe unde minne cf. 
16. 120. — 1703 done hoeret nu niht m6re zuo tvan eine. 

5. Subj. disj. except: 18.085 da «ngruonet noch cwwahset nM 

wan 18.299 sona sol doch niht lebenes noch niht lebendes sin 

wan Tristan. 

6. Subj, temp. except. : 10.833 des» kom euch nie niht . . . wan. 

7. Subj. disj. mod.: 6917 weder heim noch halsperc noch dehein 
sin ander kampfwerc daz 6»haete in da niht vürgetragen. 

8. Subj. temp. disj.: 2431 ir aller keiner künde noch e»mohte.. 
deheine stunde üf sinen fiiezen gestän. 

9. Subj.. obj. disj. temp.: 3475 daz niemen . . . niht bezzeres 
cwwiste noch niemer künde ervinden. 

10. Subj. obj. disj. except: 19.150 diu ^»meinet noch enminnet 
niht dinges noch e»kan ir niht gewerden liep wan ... , 
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11. Obj, iemp.: 1235 ich cwgÄn dir niemer nihtes abe. 6215 
wir enkunden deheinen nie finden. 8650 enkunden nie niht geraten. 
3302 i'n vernam solher liste nie niht mfe. 12.073 si'» genämen nie 
war . . . deheiner slahte llpnar. cf noch 2275, 12.158. 

12. Obj. disj, : 885 sone mohte er sinen yesten wän an ir dewe- 
deresi verlän, an haz noch an minne. 12.116 «^nkunnen niht gewinnen 
weder zit noch State. 4916 noch an ir sträze enläze deheiner slahte 
stoubelin. 9294 ern gewinnet niemer wip rwch frouwen. 12.956 sine 
truoc niemanne gallen uzen noch innerhalb. 14.053 irn sult an liuten 
noch an gnote niht weder hoeren noch gesehen. 15.448 \ne weiz noch 
er enweiz es niht. 15.893 euch enaz noch entranc niht. 16.102 nuwc 
vand er weder in da noch niemen. 16.604 sone wil ich iuch . . . be- 
swaeren noch betwingen an deheinen dingen. 19.476 enm^c mir keinen 
trost gegeben ze Übe noch ze lebene. 8673 ern gaebe niht ein halbez 
bröt umb uns noch umbe sin selbes tot. 12.693 dawe dahte M;ede/- wip 
noch man deheiner slahte Undinges an. 13.083 sine haeten deheine 
•herzeleide noch niht solcher ungeschiht. 13.902 noch enhabent deheiner 
trüge niht noch aller valsche deheinen, 14.607 dowe vant der künec 
noch daz getwerc deheine stat noch Teein geberc. 17.732 er» haete . . . 
noch minne noch meine nocÄ al der eren tone. 9486 ine hän es an 
dem libe noch leider an der krefte niht. cf. noch 11.470. 

13. Obj. temp. des/. : 5465 die enkunden ime da niht gefromen 
noch ze helfe im nie so schiere komen. 1009 nun gesah ich noch in 
noch nie deheinen man noch getruoc me manne haz. 

14. Öbj. mod. : 1370 si enhaeten niht ir leben umbe kein küuic- 
rlche gegeben. 18.101 ern dörfte niht sin leben geben umb deheines 
Tristandes leben. 17.657 deheine gewisheit die enhaeten's daran niht. 
15.581 sine wolte sich niht in den tagen deheinen ritter läzen 
tragen. 

15. Obj. exceptr. 6176 des ^ndanket niemen niwan gote. 1050 
nune siht ab er niht mere niwan . . . 2483 kint enkunnen ajidersniht 
uan weinen. 2412 daz si alle... enmohten niht ze staten gestän 
wan daz. 14.248 ine wil ab nihtes von im jehen ivan . . . 14 250 
nune vinde ich aber niht von im wan .... 15.238 des enweste er 
anders niht von im tvan . . . 15.458 min herre dern' hat niht an in 
befunden nitvan guot. 16.385 ern' hat niht lebendes niuwan min, 
16.823 si enäzen niht darinne wan muot und minne. cf. noch 17.244, 
17.963. 

16. Obj. temp, except.: 4123 dane fragte ich keines maeres me, 
wan des . . . 
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17. Obj. loc. disj.: 5673 done wart an ir rotte ir deheinem ze 
spotte weder nach noch niend^r abe gezogen. 

18. Temp. disj.: 26 daz lohe^ noch eve nierie hat. 16.248 ichn 
wil niemer ysJsch noch list gewenden noch getuon. cf. 6944, 8367, 
10.228, 14.084. — 2542 daz von manne noch von wlbe ewwüixiea 
edeler kleider nie baz gesniten. 9808 ine wart in nie getriu nocA holt 
noch zYiSive iemer werden sol. 15.890 weder ez ewgrein noch enbal 
noch erzeigete ungeberde nie. 17.706 siwe wurden aber niemer ine so 
heinlich tiochn gewonnen nie so guote State. .18.214 ez ewdorfte noch 
ensolde niemer baz gefüeget sin. . 

19. Temp. caus.: 19.296 wan sich ewsenete Tristan deheine zit 
dur deheine Isöte, si ensenete sich noch me dnrch in. 

20. Temp. cam. disj.: 16.488 sine mohten noch enkunden nie 
dur dehdne ir mgesi verlän, sine büweten den arcw&n; 

21. Loc. disj.: 15.499 endarf hie niender fragen nach friunden 
noch nach mägen. 11.815 die enkunden niender hin gewogen noch 
gebrucken noch gestegen. 

22. Mod. disj.: 215 sone waere ir name . . . niht ze; saelden 
noch ze liebe komen. 964 sine was . . . ir selber noch der werlt niht 
mite. 1345 weder kint noch todes ungeschiht anwiste's an ir übe 
niht. 1852 nunc sol ich aber noch enwil iuwer oren niht beswaeren. 
3092 stn rede diu enwas kinden niht gelich noch sus noch so. 13.253 
noch Marke selbe envf olde niht vehten. 17.255 der dannoch niht en- 
künde unlütes loufen noch sus noch so. 17.794 da ernst man von dem 
wlbe niht weder überkerget noch betrogen. 18.479 si»e mohte leben 
itoch sterben äne in niht erwerben. 19.053 er ewwas do niht gedanc- 
haft ze ernste noch ze ritterschaft. 19.303 sine giengen do niht in 
dem tritte . . . weder Tristan noch Isot. 

23. Mod. except. : 374 daz doch niht vil ewtohte wan . . . ' 1 7.635 
done schein' diu sonne niht darin niuwan . . . 

24. Disj. except.: 2561 ern haete weder weg noch pfat wan... 
11. 821 sone was ie diz noch daz daran wan . . . 13.224 ine wil gröz 
noch kleine niwan Isöte aleine. 13.590 envant da lieht noch mänen 
schtn ivan ... 

Anm. Nichts als häufung ist es auch, wenn auf selbständiges 
nein noch der negative satz folgt, z. b. 9564 (seht daz Inich iht ge- 
riuwe). Nein zwäre Tantris, ez ewtuotl 11.288 Nein herre, ensprechet 
niht alsöl 11.676 nein, ezn was niht mit wine. 
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Anhang. 

Der Vollständigkeit halber mögen hier auch noch die symbo- 
lischen Umschreibungen der negation durch ausdrücke der bedeutung 
„gering, klein, wenig" erwähnt werden, so weit sie im Tristan 
belegt sind. 

1. Am häufigsten erscheint lütael u. zw. a) allein: 1670 wie 
lützel der da wart gespart 1 2235 (dö er ir spräche reden began) die 
lützel iemen künde da. cf. 5475, 12.331, 12.971, 15.501, 18.802. 
11.321 daz er da lützel rätes vant. 11.547 (da was) mit in lützel 
dehein man wan underwtlen Tristan. 

12.2H1 den vindet man ie lützel nuo. 13.382 des sol hie lützel 
bestÄn. cf noch 13.475, 13.984, 17.055, 19.326. 

b) lützel noch verstärkt durch vil: 1288 euch sach si daz vil 
lützel an, cf 11.007; 16.325 da was vil lützel feren bi. 1857 und ist 
vil lützel iht so guot ez enswache der's ze vil getuot. 1926 daz ez 
vil lützel iemen do an' eine ir ammen bevant. cf. 7353. 

2. Oefters tritt auch kleine auf, u. zw. a) allein: 7695 dö half 
ez allez kleine; cf. 13.297, 13.972, — 14.329 ez wundert mich kleine, 
cf. noch 15.233, 19.361, 19.500, 19.505, 19.545. 

b): verstärkt: 14.346 daz man vil kleine lougen vaht. 15.157 ir 
andäht . . . was vil kleine an kein gebet gewandt, cf. 15.157. 
1289 nam es harte kleine war. 

3. Selten: a) allein: 8324 (der verwäzene ntt) der selten iemer 
gellt, cf. 12.319. — 16.840 si nämen selten war deheiner splse 
niuwan der. 

b) verstärkt: 4675 ir schate der tuot den gesten vil selten in 
den ougen wol. 13.931 des sol rotn herze und min sin vil selten iemer 
werden vro. 

4. wiht: 3768 al sin suochen was ein wiht. 8184 dtn smeichen 
deist ein wiht. 

Aum. In den bereits oben eiogereihten belegen für die aus- 
drücke böne, stroj Aar, ber sind nicht diese worte träger der negation, 
die vielmehr durch niht und ne—niht vertreten ist, sondern dienen 
nur zu ihrer Verstärkung. 

5. In den werten 13.971 nu hat er aber arme kraft, sin smeichen 
hilfet kleine, hat auch das adj. arme symbolisch negative bedeutung. 
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